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Disney Professor of Archaeology, University of Cambridge; Director of the McDonald Institute for Archaeological Research, Cambridge

Reconstructing the Past
Prehistoric Archaeology and the Early History of Man

Montag, 8. Dezember 2003, 19 Uhr, Eintritt frei 
Otto-Braun-Saal der Staatsbibliothek zu Berlin, Potsdamer Str. 33, Berlin-Tiergarten
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft und des Einstein Forums 
in Zusammenarbeit mit der Staatsbibliothek zu Berlin

In weiten Teilen Mitteleuropas reicht die Vor- und Frühgeschichte bis zum Beginn
des Mittelalters. Für jene Epochen, in denen schriftliche Überlieferung entweder
noch gänzlich fehlt oder sehr spärlich bleibt, ist die materielle Kultur von ungleich
größerer Bedeutung. Der Umgang mit ihr unterlag im Verlaufe des zurückliegenden
Jahrhunderts erheblichen Veränderungen, abhängig von den geistigen Strömungen
der jeweiligen Zeit, die auch die Fragestellungen und das methodische Herangehen
bei der Erforschung der frühen Menschheitsgeschichte beeinflussten. Das Erkennen
der entscheidenden Bedeutung von Wechselwirkungen zwischen Mensch und
Umwelt oder der Versuch des Erfassens menschlicher Verhaltensmuster durch kom-
parative Kulturbetrachtung sind dabei nur zwei Beispiele unter vielen.
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